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Einleitung 
Ab August 2022 wird in den Lehrbetrieben, den Berufsfachschulen und den überbetrieblichen Kursen (üK) 
die berufliche Grundbildung zur Fachfrau Information und Dokumentation EFZ / zum Fachmann Information 
und Dokumentation EFZ nach den revidierten Ausbildungsgrundlagen angeboten und an allen drei Lernorten 
neu konsequent kompetenzorientiert umgesetzt (Handlungskompetenzorientierung). 

Ziel der beruflichen Grundbildung ist die Entwicklung der Kompetenzen, um in berufstypischen Situationen 
eigeninitiativ, zielorientiert, fachgerecht und flexibel zu handeln. Damit dies gelingt, bauen die Lernenden im 
Laufe ihrer Ausbildung die im Bildungsplan beschriebenen Handlungskompetenzen auf. Diese sind als Min-
deststandards für die Ausbildung zu verstehen, was in den Qualifikationsverfahren geprüft werden darf. 

Im Bildungsplan sind die Handlungskompetenzen in Handlungskompetenzbereiche gegliedert. Er konkreti-
siert für alle drei Lernorte die zu erwerbenden Handlungskompetenzen in Form von Leistungszielen. 

Der Fremdsprachenunterricht 
Der Bildungsplan enthält Leistungsziele, die sowohl in der Muttersprache wie auch in einer zweiten Landes-
sprache und Englisch vorgesehen sind. Die nötigen Fremdsprachenkenntnisse werden in der Berufsfach-
schule mit insgesamt 240 Lektionen, d.h. 120 Lektionen pro Fremdsprache, aufgebaut. Dabei ist vorgese-
hen, dass im 1. Lehrjahr mit insgesamt 160 Lektionen, d.h. 80 Lektionen pro Fremdsprache, allgemeine 
Sprachkompetenzen in einem klassischen Fremdsprachenunterricht aufgebaut werden; für die zweite Lan-
dessprache auf Niveau A2 und für Englisch auf Niveau B1. Im Europäischen Referenzrahmen werden die 
Sprachniveaus A2 und B1 wie folgt beschrieben: 

 

A1: Anfänger Kann vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen und verwenden, die auf die 
Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Kann sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen 
zu ihrer Person stellen – z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben – 
und kann auf Fragen dieser Art Antwort geben. Kann sich auf einfache Art verständigen, wenn die Ge-
sprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen. 

A2: Grundlegende 
Kenntnisse 

Kann Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von ganz unmittelbarer Be-
deutung zusammenhängen (z. B. Informationen zur Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere 
Umgebung). Kann sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es um einen 
einfachen und direkten Austausch von Informationen über vertraute und geläufige Dinge geht. Kann mit 
einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte Umgebung und Dinge im Zusammen-
hang mit unmittelbaren Bedürfnissen beschreiben. 

B1: Fortgeschrittene 
Sprachverwendung 

Kann die Hauptpunkte verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn es um ver-
traute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Kann die meisten Situationen bewältigen, denen 
man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Kann sich einfach und zusammenhängend über vertraute 
Themen und persönliche Interessengebiete äußern. Kann über Erfahrungen und Ereignisse berichten, 
Träume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder 
Erklärungen geben. 

B2: Selbständige 
Sprachverwendung 

Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen verstehen; versteht im 
eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen. Kann sich so spontan und fließend verständigen, dass 
ein normales Gespräch mit Muttersprachlern ohne größere Anstrengung auf beiden Seiten gut möglich 
ist. Kann sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu 
einer aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben. 

C1: Fachkundige 
Sprachkenntnisse 

Kann ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen 
erfassen. Kann sich spontan und fließend ausdrücken, ohne öfter deutlich erkennbar nach Worten su-
chen zu müssen. Kann die Sprache im gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und 
Studium wirksam und flexibel gebrauchen. Kann sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen 
Sachverhalten äußern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen verwenden. 

C2: Annähernd mut-
tersprachliche 
Kenntnisse 

Kann praktisch alles, was er/sie liest oder hört, mühelos verstehen. Kann Informationen aus verschiede-
nen schriftlichen und mündlichen Quellen zusammenfassen und dabei Begründungen und Erklärungen 
in einer zusammenhängenden Darstellung wiedergeben. Kann sich spontan, sehr flüssig und genau 
ausdrücken und auch bei komplexeren Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen deutlich machen. 
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Der Fremdsprachenlehrplan 
Für das zweite und das dritte Lehrjahr ist mit insgesamt 40 Lektionen pro Lehrjahr, d.h. 20 Lektionen pro 
Fremdsprache pro Lehrjahr, ein berufsspezifischer Fremdsprachenunterricht vorgesehen. Der vorliegende 
schweizweit gültige Fremdsprachenlehrplan konkretisiert dafür die Vorgaben des Bildungsplans.  

Pro Semester wurde je eine Lerneinheit mit Inhalten erstellt, die sich an beruflichen Situationen orientieren, 
in denen Fachfrauen Information und Dokumentation EFZ / Fachmänner Information und Dokumentation 
EFZ im Berufsalltag Fremdsprachenkenntnisse anwenden. Jede Lerneinheit wird sowohl in der zweiten Lan-
dessprache als auch auf Englisch durchgeführt (10 Lektionen pro Sprache) und durch die Lehrperson auf 
das entsprechende Sprachniveau angepasst. Die Lehrpersonen stellen bei der Planung sicher, dass pro 
Lerneinheit mindestens eine Bewertung der mündlichen und eine Bewertung der schriftlichen Fremdspra-
chenkompetenzen möglich sind. Damit die Lernenden in den fremdsprachenrelevanten beruflichen Situatio-
nen kompetent handeln können, sind die dafür nötigen Kompetenzen pro Lerneinheit festgelegt, welche ver-
mittelt resp. aufgebaut werden. Die pro Lerneinheit aufgeführten Kompetenzen sind Mindestanforderungen 
für den berufsspezifischen Fremdsprachenunterricht und somit verbindlich. Es steht den Schulen jedoch frei, 
die Fremdsprachenkompetenzen als bilingualer Unterricht im berufskundlichen Unterricht zu vermitteln. Der 
Fremdsprachenlehrplan wurde mit der Unterstützung von Fremdsprachen- sowie BKU-Lehrpersonen aus der 
Deutschschweiz, der französischen Schweiz und der italienischen Schweiz erarbeitet.  
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Lektionentafel Bildungsverordnung 
 

Übersicht der Handlungskompetenzen Lektionen pro Lehrjahr 

 
1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr 

 

a. Auswählen, Übernehmen, und Überprüfen von Medien, Daten und Unterlagen 140 60 0 

b Managen von Daten und Metadaten 

60 20 80 c Erhalten, Aufbewahren, Ausscheiden beziehungsweise Kassieren von Medien, 
Daten und Unterlagen 

d Vermitteln von Information und Kompetenzen 240 80 80 

e Recherchieren von Information 80 40 40 

Total  520 200 200 

 

Detaillierte Lektionentafel 
 

Übersicht der Handlungskompetenzen Lektionen pro Semester 

 1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr 

 1 2 3 4 5 6 

a. Auswählen, Übernehmen, und Überprüfen von Medien, Daten und Unterlagen 140 60 0 

a1 Medien, Daten und Unterlagen vorbereiten, bewerten, auswählen und ihre inhaltli-
che Qualität überprüfen 

60 

60 20 20   

a2 Medien, Daten und Unterlagen in das Archiv, in die Bibliothek oder in die Doku-
mentationsstelle übernehmen 

20  

20 

  

a3 Physische und digitale Qualität der Medien, Daten und Unterlagen kontrollieren     

b Managen von Daten und Metadaten 40 0 80 

b1 Medien, Daten und Unterlagen erschliessen 

20 20 

    

b2 Datenbanken, Schnittstellen und Repositorien gemäss Betriebsauftrag bewirtschaf-
ten 

   10 

b3 Daten online gemäss Betriebsauftrag publizieren     40 30 

c Erhalten, Aufbewahren, Ausscheiden beziehungsweise Kassieren von Medien, 
Daten und Unterlagen 

20 20 0 

c1 Medien, Daten und Unterlagen der Institution erhalten 10  10    

c2 Aufbewahrte Medien, Daten und Unterlagen der Institution auf Aktualität, Lesbar-
keit, Funktion sowie auf allfällige Verluste oder Schäden überprüfen 

  10    

c3 Nicht archivierungswürdige Medien, Daten und Unterlagen der Institution ausschei-
den beziehungsweise kassieren 

 10     

d Vermitteln von Information und Kompetenzen 240 80 80 

d1 Kundinnen und Kunden beim Benutzen der Bestände der Institution und externer 
Partnerorganisationen beraten und anleiten 

30 30    20 

d2 Kundinnen und Kunden beim Benutzen von Software, Infrastruktur und anderen 
Angeboten der Institution anleiten 20 

 
10 

 20  

10 
d3 Öffentlichkeitsarbeit des Betriebs unterstützen  20   

Fremdsprachen 80 80 20 20 20 20 

e Recherchieren von Information 80 40 40 

e1 Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden anhand der Rechercheanfrage abklären 
40 

30    

20 e2 Information gemäss Rechercheauftrag recherchieren  20 20 
20 

e3 Ergebnisse gemäss dem Rechercheauftrag übermitteln  10   

Total  520 200 200 
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2. Lehrjahr, 3. Semester 
 
Kommunikation mit Kunden und Kundinnen im Benutzungsdienst 2. Lehrjahr – 3. Semester  

Handlungskompetenzbereich: d Handlungskompetenz: d1 Lektionen 10 

 

Situation(en) 

• Fachleute I+D erklären neuen Kunden und Kundinnen die Benutzungsordnung und die Abläufe bei 
der Benutzung von Beständen. 

• Fachleute I+D bearbeiten die Reklamation von Kunden und Kundinnen, wenn Medien nicht rechtzeitig 
eintreffen. 

• Fachleute I+D beantworten Fragen zur Benutzung des Archivs und der Einsicht von Archivalien.  

• Fachleute I+D reagieren auf eine Beschwerde von Kunden und Kundinnen, wenn wegen der laufen-
den Schutzfrist keine Einsicht in die gewünschten Bestände möglich ist. 

Leistungsziele 

d1.bs4a Sie wenden unterschiedliche Kommunikations- und Fragetechniken im Umgang mit Kund/innen 
in der regionalen und einer anderen Landessprache (Niveau A2) und in Englisch (Niveau B1) an. (K3) 

d1.bs4b Sie wenden die berufliche Fachterminologie in der regionalen und einer anderen Landessprache 
(Niveau A2) und in Englisch (Niveau B1) an. (K3) 

Fachkompetenzen 

• Einschreibung und Benutzung 

• den Prozess der Einschreibung und die wichtigsten Punkte der Benutzungsordnung erklären 

• die eigene Institution kurz vorstellen 

• Fragen in Bezug auf die Benutzung von Bibliotheksbeständen beantworten z. B. 

• Vorgang zum Bestellen von Medien, Benutzung der Freihandbibliothek 

• Reservation von ausgeliehen Medien, Abholbenachrichtigungen 

• Ausleihvorgang, Ausleihfristen, Verlängerungsmöglichkeiten 

• Rückrufe, Mahnungen, Mahngebühren, Rückgabeautomat 

• Kurier, interbibliothekarischer Leihverkehr 

• Fragen in Bezug auf die Einsicht von Archivalien beantworten z. B. 

• Bestellen von Archivalien in den Lesesaal 

• Nutzung des digitalen Lesesaals 

• Verhalten im Umgang mit Archivalien 

• Reklamation von und für Kunden und Kundinnen 

• eine Reklamation entgegennehmen und eine adressatengerechte Antwort formulieren 

• bei der Lieferbibliothek nachfragen, weshalb die Fernleihbestellung noch nicht eingetroffen ist 

Achtung: die Themen Beratung bei der Recherche, Suchen im Katalog, auf Plattformen und Daten-
banken, sowie das Thema Literatur vermitteln (Bücher und Inhalte vorstellen) sind reserviert für 
das 5. Semester 

 

Bezug zum Bildungsplan 

Handlungskompetenzbereich d: Vermitteln von Informationen und Kompetenzen 

Handlungskompetenz d1: Kundinnen und Kunden beim Benutzen der Bestände der Institution und ex-
terner Partnerorganisationen beraten und anleiten 

Die Fachleute registrieren Neukund/innen und unterstützen diese bei der Suche, Ausleihe und Rück-
nahme von Medien, Daten oder Unterlagen. Sie führen Kund/innen in die Recherche ein und erörtern die 
Nutzung interner Geräte. Die Fachleute prüfen die archivischen Schutzfristen und kontrollieren bei der 
Rücknahme die Medien, Daten und Unterlagen auf Funktion und Vollständigkeit. Im Fall von Beschädi-
gungen oder Verlusten führen sie ein lösungsorientiertes Kundengespräch. 
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2. Lehrjahr, 4. Semester 
 
Präsentationen, Anleitungen, Tutorials und Marketing-Unterlagen  2. Lehrjahr – 4. Semester  

Handlungskompetenzbereich: d Handlungskompetenz: d2 Lektionen: 10 

 

Situation(en) 

• Fachleute I+D übersetzen eine vorhandene Präsentation zum Vorstellen der I+D-Institution in eine 
Fremdsprache, bevor sie diese halten. 

• Fachleute I+D erstellen mehrsprachige Anleitung, wie man mit einem Fotobestand im Lesesaal um-
geht. 

• Fachleute I+D erstellen ein fremdsprachiges Tutorial für die Benutzung der neuen Selbstausleihe.  

• Fachleute I+D erstellen französische und englische Flyer für einen interkulturellen Anlass. 

• Fachleute I+D erstellen einen Reel als die Werbung von neuen fremdsprachigen Medien.   

Leistungsziele 

d2.bs7b Sie erstellen einfache Anleitungen, Leitfäden und Tutorials zur Anwendung von Geräten in der 
regionalen und einer anderen Landessprache (Niveau A2) und in Englisch (Niveau B1). (K3) 

Fachkompetenzen 

• vorhandene Texte (z. B. mit Hilfe von KI) übersetzen  

• korrekte, einfache, leicht verständliche schriftliche Texte neu erstellen 

• korrekte, einfach, leicht verständliche mündliche Texte aufnehmen 
 

• bei allen Texten beachten, dass 

• nur die nötigen, dann aber korrekten Fachbegriffe verwendet werden 

• beim Übersetzen nicht Wort für Wort, sondern Inhalt und Bedeutung des vorgegebenen Tex-
tes wichtig sind  

• eine einfache Satzstellungen besser ist als lange und komplexe Sätze  

• die Sprache dem Zielpublikum angepasst ist 

• eine geschlechterneutrale Sprache verwendet wird 

• Mögliche Themen sind z. B.   

• eine Präsentation zum Vorstellen der eigenen I+D-Institution in die Fremdsprache übersetzen 

• eine schriftliche Anleitung für ein Gerät oder die Benutzung der Infrastruktur erstellen 

• ein Video-Tutorial für die Benutzung von Sonderbeständen  

• ein Plakat mit Werbung für eine neue Dienstleistung oder ein neues Angebot gestalten 

• einen Flyer für eine Autorenlesung kreieren 

• Werbung für Events am Biblio-Weekend auf Social Media posten 

• ein vorhandenes Video mit Untertiteln versehen 

Achtung: die Themen Beratung bei der Recherche, Suchen im Katalog, auf Plattformen und Daten-
banken, sowie das Thema Literatur vermitteln (Bücher und Inhalte vorstellen) sind reserviert für 
das 5. Semester 

 

Bezug zum Bildungsplan 

Handlungskompetenzbereich d: Vermitteln von Informationen und Kompetenzen 

Handlungskompetenz d2: Kundinnen und Kunden beim Benutzen von Software, Infrastruktur und ande-
ren Angeboten der Institution anleiten 

Die Fachleute leiten Kund/innen bei der Benutzung von IT, Infrastruktur und anderen Angeboten der Insti-
tution an. Bei Problemen führen sie den 1st Level Support kundenorientiert durch. Sie erstellen einfache 
Anleitungen, Leitfäden und Tutorials zur Anwendung von Geräten und Angeboten oder führen Kurzschu-
lungen durch. Sie benutzen gängige Programme und instruieren Kund/innen über deren Gebrauch. Bei 
Fragen stehen sie den Kund/innen zur Verfügung. 
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3. Lehrjahr, 5. Semester 
 
Beratung bei der Recherche und Literaturvermittlung 3. Lehrjahr – 5. Semester  

Handlungskompetenzbereich: d Handlungskompetenz: d1 Lektionen: 10 

 

Situation(en) 

• Fachleute I+D unterstützen Kundinnen und Kunden bei der Recherche in fremdsprachigen Quellen.  

• Fachleute I+D unterstützen fremdsprachige Kundinnen und Kunden bei einer Recherche.  

• Fachleute I+D unterstützen Kundinnen und Kunden bei der Auswahl von Archivalien hinsichtlich der 
Art und des Inhalts. 

• Fachleute I+D empfehlen Medien zu einem bestimmten Thema.  

• Fachleute I+D beraten Kunden und Kundinnen zu Autoren und Inhalten von deren Büchern. 

Leistungsziele 

d1.bs4a Sie wenden unterschiedliche Kommunikations- und Fragetechniken im Umgang mit Kund/innen 
in der regionalen und einer anderen Landessprache (Niveau A2) und in Englisch (Niveau B1) an. (K3) 

d1.bs4b Sie wenden die berufliche Fachterminologie in der regionalen und einer anderen Landessprache 
(Niveau A2) und in Englisch (Niveau B1) an. (K3) 

Fachkompetenzen 

• Suche im Katalog, auf Plattformen und Datenbanken 

• Kunden und Kundinnen den Onlinekatalog und die Suchfunktionen erklären 

• Schulungsunterlagen, eine Anleitung, ein Tutorial für die Online-Suche erstellen  

• im Dialog mit den Kunden und Kundinnen herausfinden, was genau diese suchen 

• Kunden und Kundinnen an eine andere Institution verweisen, falls das Gewünschte nicht vor-
handen ist (andere I+D-Institutionen und ihre Bestände kurz vorstellen z. B. Nationalbiblio-
thek, Bundesamt für Statistik, Bundesarchiv, Staatsarchiv, öffentliche Bibliotheken) 

• Literaturvermittlung 

• Fragen nach verschiedenen Medienarten (z. B. Print Medien, AV-Medien, E-Medien) und Lite-
raturarten (z. B. Belletristik, Sachliteratur, Kinder- und Jugendliteratur, Graue Literatur) beant-
worten 

• Wünsche nach bestimmten Medien und Archivalien durch gezielte Fragen eingrenzen 

• den Inhalt eines Artikels oder eines Buches kurz und verständlich in der Fremdsprache zu-
sammenfassen 

• einen fremdsprachigen Artikel oder ein Buchcover verstehen und in der eigenen Sprache zu-
sammengefasst wiedergeben 

• Mögliche Produkte von Literaturvermittlung z. B.  

• eine Präsentation zu einem Autor/einer Autorin halten 

• einen Podcast mit drei Literaturvorschlägen zu einem bestimmten Thema aufnehmen (z. B. 
Podcast Orell Füssli «über den Bücherrand») 

• Medienvorschlägen auf Social Media posten 

• ein Lehrfilm, wie finde ich Bücher zu einem bestimmten Genre  

 

Bezug zum Bildungsplan 

Handlungskompetenzbereich d: Vermitteln von Informationen und Kompetenzen 

Handlungskompetenz d1: Kundinnen und Kunden beim Benutzen der Bestände der Institution und ex-
terner Partnerorganisationen beraten und anleiten 

Die Fachleute registrieren Neukund/innen und unterstützen diese bei der Suche, Ausleihe und Rück-
nahme von Medien, Daten oder Unterlagen. Sie führen Kund/innen in die Recherche ein und erörtern die 
Nutzung interner Geräte. Die Fachleute prüfen die archivischen Schutzfristen und kontrollieren bei der 
Rücknahme die Medien, Daten und Unterlagen auf Funktion und Vollständigkeit. Im Fall von Beschädi-
gungen oder Verlusten führen sie ein lösungsorientiertes Kundengespräch. 
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3. Lehrjahr, 6. Semester 

 

Kommunikation mit Fachpersonen und Berufsethik 3. Lehrjahr – 6. Semester  

Handlungskompetenzbereich: d Handlungskompetenz: d1 Lektionen: 10 

 

Situation(en) 

• Fachleute I+D organisieren mit einer Person einer anderen Sprachregion den Autorenbesuch in einer 
Bibliothek. 

• Fachleute I+D nehmen an einer Online-Veranstaltung zum Thema User Experience teil und fassen 
die wichtigsten Punkte zusammen. 

• Fachleute I+D diskutieren an einer Schweizer Fachtagung über archivische Themen. 

• Fachleute I+D beteiligen sich an einem internationalen Kongress an der Diskussion zum Thema Le-
seförderung. 

• Fachleute I+D arbeiten in einer gesamt schweizerischen Arbeitsgruppe zum Thema Berufsethik mit. 

Leistungsziele 

d1.bs4a Sie wenden unterschiedliche Kommunikations- und Fragetechniken im Umgang mit Kund/innen 
in der regionalen und einer anderen Landessprache (Niveau A2) und in Englisch (Niveau B1) an. (K3) 

d1.bs4b Sie wenden die berufliche Fachterminologie in der regionalen und einer anderen Landessprache 
(Niveau A2) und in Englisch (Niveau B1) an. (K3) 

Fachkompetenzen 

• Fachartikel und Fachgespräche in der zweiten Landessprache und auf Englisch lesen und in der eige-
nen Sprache wiedergeben z. B. 

• Videoaufzeichnungen von Kongressbeiträgen ansehen und gemeinsam diskutieren 

• Podcasts zu I+D-Themen anhören und den Inhalt wiedergeben 

• kurze Fachartikel lesen und zusammenfassen oder darüber diskutieren 

• über berufliche Themen diskutieren und dabei beachten, dass 

• die korrekten Fachbegriffe verwendet werden 

• eine einfache Satzstellung besser ist als lange und komplexe Sätze  

• eine angepasste und geschlechterneutrale Sprache verwendet wird 

• im schriftlichen Mailverkehr mit fremdsprachigen Fachpersonen beachten, dass 

• die korrekten Fachbegriffe verwendet werden 

• eine einfache Satzstellung besser ist als lange und komplexe Sätze  

• eine angepasste und geschlechterneutrale Sprache verwendet wird 

• den Ethikkodex Bibliosuisse deutsch, französisch, italienisch mit dem IFLA Code of Ethics long, short 
(oder Ethikkodizes von verschiedenen Ländern) vergleichen und über Unterschiede diskutieren  

• den Ethikkodex Bibliosuisse mit dem Kodex ethischer Grundsätze für Archivarinnen und Archivare: 
deutsch, französisch, italienisch, englisch vergleichen und über Unterschiede diskutieren 

 
Bezug zum Bildungsplan 

Handlungskompetenzbereich d: Vermitteln von Informationen und Kompetenzen 

Handlungskompetenz d1: Kundinnen und Kunden beim Benutzen der Bestände der Institution und ex-
terner Partnerorganisationen beraten und anleiten 

Die Fachleute registrieren Neukund/innen und unterstützen diese bei der Suche, Ausleihe und Rück-
nahme von Medien, Daten oder Unterlagen. Sie führen Kund/innen in die Recherche ein und erörtern die 
Nutzung interner Geräte. Die Fachleute prüfen die archivischen Schutzfristen und kontrollieren bei der 
Rücknahme die Medien, Daten und Unterlagen auf Funktion und Vollständigkeit. Im Fall von Beschädi-
gungen oder Verlusten führen sie ein lösungsorientiertes Kundengespräch. 

 
 
 

https://www.bibliosuisse.ch/Portals/0/Ethikkodex.pdf
https://www.bibliosuisse.ch/Portals/0/Code%20d'e%CC%81thique.pdf
https://www.bibliosuisse.ch/Portals/0/Codice%20Etico.pdf
https://www.ifla.org/g/faife/professional-codes-of-ethics-for-librarians/
https://www.ifla.org/wp-content/uploads/2019/05/assets/faife/publications/IFLA%20Code%20of%20Ethics%20-%20Long_0.pdf
https://www.ifla.org/wp-content/uploads/2019/05/assets/faife/news/IFLA%20Code%20of%20Ethics%20-%20Short.pdf
https://www.ifla.org/national-codes-of-ethics-for-librarians-by-countries/
https://vsa-aas.ch/wp-content/uploads/2015/03/Dokument-Kodex-ethischer-Grundsaetze-VSA-Publikation-d2cf2ci2ce.pdf

